
PERSPEKTIVE BEHINDERUNG
IN ETHIK, WISSENSCHAFT UND PRAXIS

Mittwoch, 22. November 2023
11 – 18.15 Uhr – Eintritt frei

Bilanz und Ausblick – FACHTAG



Seit seiner Gründung im Jahre 2001 arbeitet 
das Institut Mensch, Ethik und Wissenschaft 
(IMEW) daran, die Perspektive von Menschen 
mit Behinderung und chronischer Krankheit in 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft zur Geltung 
zu bringen.  

Das Forschungsprofil des IMEW ist geprägt 
von einem konsequent interdisziplinären An­
satz, vom Grundsatz der Perspektivität und 
vom Anspruch, den Transfer von Forschungs­
befunden in die politischen Debatten und den 
gesellschaftlichen Diskurs zu befördern.
Ende dieses Jahres beendet das IMEW nach 
22 Jahren erfolgreichen Wirkens seine Arbeit 
– Anlass, eine Bilanz zu ziehen und einen Blick 
voraus zu werfen.

Hat sich die Behindertenbewegung im bio­
ethischen Diskurs Gehör verschaffen können? 
Wie stellen sich bioethische Fragen aus der 
Sicht der Disability Studies dar?

FACHTAG

PERSPEKTIVE BEHINDERUNG
IN ETHIK, WISSENSCHAFT UND PRAXIS



Wird der Perspektive Behinderung in Ethik 
und Sozialphilosophie mittlerweile der 
Stellenwert eingeräumt, der ihr zukommt? 
Wie sieht die Zukunft perspektivischer 
und partizipativer Forschung aus? Welche 
Forschungsperspektiven zeichnen sich ab,
wo könnten künftige Forschungsschwer­
punkte liegen, welchen Herausforderungen 
wird sich die Forschung im Zuge des rasanten 
gesellschaftlichen, politischen und tech­
nischen Wandels stellen müssen?

Das IMEW und die Fürst-Donnersmarck-
Stiftung laden alle Interessierten ein, einen 
Tag lang gemeinsam über diese Fragen 
nachzudenken.

Mittwoch, 22. November 2023
11 – 18.15 Uhr – Eintritt frei

Bitte melden Sie sich
ONLINE an:
 www.fdst.de/fachtag2023

Bitte teilen Sie uns bis zum 1. November 2023 
mit, wenn Sie Unterstützungsbedarf haben.
(z.B. Gebärdensprache).

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei.

Anmeldung



PROGRAMM

Begrüßung
Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl
(Uni Bielefeld, wiss. Beirat IMEW)
Dr. Sebastian Weinert
(Fürst Donnersmarck-Stiftung)

Block 2: Ethischer und
sozialphilosophischer Blick

Prof. Dr. Christoph Rehmann-Sutter
(Uni Lübeck)
Rechte von Menschen mit Varianten der 
Geschlechtsentwicklung
Prof. Dr. Christina Schües (Uni Lübeck)
Beziehungen ausgesetzt.
Eine sozialphilosophische Perspektive.

11.30–13.00 Uhr
Block 1: Perspektive Behinderung

Prof. Dr. Markus Dederich (Uni Köln)
Fragen der (Bio-)Ethik im Zeichen der
Disability Studies. Eine Zwischenbilanz.
Prof. Dr. Swantje Köbsell (Uni Bremen)
Behindertenbewegung und Eugenik/
Bioethik

13.00-13.45 Uhr: Mittagspause

13.45-15.15 Uhr

11.00 Uhr



PROGRAMM
15.15-15.35 Uhr: Kaffeepause

15.35-17.05 Uhr

Block 3: Forschungstendenzen
Prof. Dr. Birgit Behrisch (KHSB Berlin)
Lebenssituationen sichtbar machen und aus 
der Tabuzone holen durch Partizipative Forschung
Prof. Dr. Anne Waldschmidt (Uni Köln)
Aktuelle Forschung zum Thema
Behinderung. Versuch einer Zwischenbilanz.

17.05-18.10 Uhr

Podiumsdiskussion: Perspektivische
Forschung – Bilanz und Ausblick

Es diskutieren:
Prof. Dr. Thomas Beddies (stellv. Direktor 
Institut für Geschichte der Medizin und 
Ethik, Charité Berlin)
Dr. Katrin Grüber (Institutsleiterin IMEW)
Prof. Dr. Swantje Köbsell (Uni Bremen)
Barbara Vieweg (bifos e. v.)

Moderation:
Prof. Dr. Franziska Felder (Uni Zürich)
Prof. Dr. Hans-Walter Schmuhl
(Uni Bielefeld)

18.15 Uhr: Empfang



VILLA
DONNERSMARCK
Inklusiver Treffpunkt für
Freizeit, Bildung, Beratung

Schädestraße 9-13
14165 Berlin-Zehlendorf

S-Bahnhof Zehlendorf (S1)
Bus 285, Haltestelle Schönower Park

www.villadonnersmarck.de

Veranstaltungsort:

Tel.: 030 847 187 0
E-Mail: info@villadonnersmarck.de


